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Kampagnkauögaliki, der Harmonie der Progressiven.Selbstmord f'iisO vrrspckulirtcik
nilicrs.

Berlin, 2!. Ä!ir,. Zu blanke VrojjMkr in

Siour City!

Seil. Sitchcock'ö

Wiche Wt!
Kamps über die

'

Erböhttiisragc !

MßmjWdnijlc

Jtlup Jrlöiiii!
ödrikgömiuisler niib brrbkschloha-bc- r

trauen die cchnlo.

bürg, in, Harzgebiet, crschosz sich

der hekannte 'Bankier und Lotterie- -

einnelnner MYin-r-, nachdem
er sich um mehrere Millionen per

...K- -i f.. 11.. i F Ä ir' .i.IViuiuii miiir. jiiinrriaie umu'-ger- .

besonders " eiMionürc und
Kleinrentner, sind .durch seine IHa
nipnlationen schwer gesäüd'"t

Ter Slanicf m Torre,.
El Wo. Ter.. U'.'ar,. Um

2'l'itteriiacht lief in oiiarej, Mer.,
eine Xepeschc ÜUillo'S ein. das; die

.clflacht vor loniez Palacia noch
tobe, das; melirerc seindliche tttericn zum Schweigen gebracht .seien
dnK die Rebellen heute Morgen
wieder im Vesitz des rtci zu
fein erwarteten.

Tieseö luar die einzige seit ae
slern Nachmittag vom Schlachtseide
eingetrossene Tepesche. Alle ie
nichte sind imuwerläszig. Es scheint
jedoch sicher, dasz die Rebellen mit
gros-.e- r Bravour fast bis Torreon
norgedrungen, aber danir von den

ederalisleu durch ('ioiilez Palacia
jurintzeschlagell wurden.

viiriibnljiirate zur Mltaiicstklliing.
an vranclseo, 2i. März.

Tie Vertreter der Eisenbahnen' ha
ben in einer .Uansercnz beschlossen.
oic ahrrate znr WeltauLiiellung
auf die Höhe der jei)ige,l Hinfahrt
nach risco festzusetzen. Von Oma
ha, .wnsaS Citn, Et. Joseph und
Sltchisail auS wird die Rate $W
für m Rundfahrt betragen.

Slonistiit von Bulgnnrn kommt.
Sofia, 20. März Königin Elea-uor- a

wirb am 21. Mai an Bord
deö Tampferö Kaiserin Auguste Vik-

toria nach New ')ork abreisen.,
.önig Ferdinand beabsichtigt, die

Smi Francisco Aiiöstellling zu

Tie Königin war durch die ,ülf?
der ''lmerikancr wahrend d?$

tief gerührt.

Genarrte Einbrecher.
kls Sie aniilie (5. A. Bett,

ÜCOO Nvrd 10. Str. gestern Abend
Iieiinkehne., waren, zwei Einbreche
im Hause. Der 20 jährige Sah
osrold aber datteD.'iitli uiid'kiel
die Eiikbrecher'lmit eiiient unaela
denen Äevolver in Schach, bis die
Polizei emtrof.

MttkrbericlstT
tinveilanoig neute lvena un

n'iwa käster sbendZ,

London, 26. SPilir,. Aub drn
,
dem Hause tjornclrntcn Schriftstücken
und sowie ben alMeacbenen lirflii-nniac- il

bc5 iiriCii'Jiiiinisier-- i Cl'orjt
clr) sowie ic-- i

der tu Irland iwhendi'it Truppe
geht hervor, ba diese Beamten den

Offizieren die IrrtliinniJ. oline Wis-

sen, deö i'labinci abgaoe, daß die

Truppen nnc .zur Vliifrechterlialtimg
der Ordnmig und nicht zur Unter
driickung der Politischen Opposition
benutzt werden würden.

Der ttriegZfesretnr reichte dein

Premier Slikuutii seine üiesignation
ein, aber dieser wivi'irt.crtc die '.'(.
nähme. Betreffs der Resignation
der 53 Ossiziere ist iin Oberhaus
durch TiLcoimt Morleiz und im

durch 2ir Edward Wren die

Erklärung aKiegelim worden, das;
die Criiti(l)i,iiSi!iii.,i der Regierung heu-

te bekannt gemacht werden würde,
Winsloli Spencer Churchill, erster

Lord der Admiralito'lgjrvt 311, das?

err und Flotte in !l'erritsclst
kür eine Teinonstration gegen Ul-

ster waren. MeiirraJ Paget wachte
den Fehler, den Ossi'.ieren der

da lllti mahnn zu
stellen, ob sie geflcii Ulster kämpfen
wiirden oder ihre Entlassung neh-

men,
Im Unterhaus erklärte der Pre-

mierminister die Ctellnng der
indem cr sagte, niemand,

der im Dienste der trone stehe,
würde Ansicherungen siir Umstände
gegeben, die och nicht eingetroffen
seien. ic Edward Hri sagte, die

Regierung sei entschlossen, all ihre
Macht anzuwenden, um den Wil-

len bei Landes aufrecht ;u erhal
ten. Das sei eine Lage, die ans
lange Zeit nicht eintreffen könne und
die Negierung sei Noch betniiht, fie
gu jrcnjuien.

' Drn Opfrr von Autounglück.
TallaZ. Tex.. 26. März. Ein

Automobil derliefj unweit von.bier
dis LanöstrakZe' und 'stürzte eine 40
8ufc tiefe Böschung hinunter'. Der
Mhrer. Dr. S. P. Tiptan und
Frau Äatie Tl. Loving und deren

Sohn wurden getödKt. Alle . wa-

ren Einwohner von TallaS.

Tlkselbe wollen ei vollständiges
Xukct aufstellen.

Während der Sitzung deS Exeku
tivkomiteS deS TouglaS Countq
Klubs der Progrei wen Partei wur
de beschlossen, ein vollständiges Ti
cket für die nächste Wahl aufzustel
len. An der Spitze steht NathanMer
riam, der alS Kandidat für Kon,
greßmann in Aussicht genommen ist
ES wehts ein, Hauch der Harmonie
durch die progressiven Reihen, und
nn lleberschwung der sesuhle wur,
de Kommissär Kugel für seine Be
mühen gelobt, die Gesetze in Oma
ha durchzuführen.

Unter den Auspizien der Bull
Moos" Partei wird am nächsten
Mittwoch im American Theater
Frau Maude Howe Elliot, die Toch-
ter der berühmten amerikanischen
Schriftstellerin Julia Ward Howe.
einen Vortrag halten. Bom 1. April
ab wird das Erekutibkomite wö-

chentliche Sitzungen abhalten.

Friedrich ilker gestorben.

Im Alter von 80 Jahren ist am
Mittwoch Abend Friedrich August
Kilker in seiner Wohnung in Ben-fo- rt

gestorben. Kilker mr über 50
Jahre in Tanglas Countt, nsä$
Er roar in u?pe.crmot0! geboren
und kam im Alter von 19 Jahren
nach Amerika. Er wandte sich zu-er- st

nach dem westlichen Illinois.
Tann ging er nach Auf.
enthalt nach dem fernen Westen, und
im Jahre 1859 ließ er sich' in
Omaha nieder. Er war Schneider
von Beruf, und folgte demselben,
bis 189. als er sich zur Ruhe fetzte
und mit der Familie nach Benson
übersiedelte. Er hatte mit feiner
Gattin 10 Kinder, von denen zwei
Söhne und zwei Töchter am Leben
sind.

Selbstschutz der Omaha Wirthe.

Die Omaha Wirthe und deren
Bürgschaftsgesellschaften werden sich

zusammenschließen, um die Praxis
der Anwälte zu bekämpfen, Prozesse
gegen Omaha Wirthe in entfernten
Berichten anzustrenffen. Diese An-
wälte .vertheidigen ihre Praxis da-

mit, daß in .Omaha keine Jutt) in
solchem Falle existiren zu der nicht
Leute gehören, die für die Geträn- -

kemtercsscn einstehen. Wohingegen
es für die Wirthe feststeht, daß die
aus Wassersimpeln bestehende Jury
aus dem Lande gegen Omaha Wir-
the von vornherein eingenommen
ist. '

Dem Henker
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Opposition in beide Parteien gleich
stark.'

'

Washington, 20. Mär;. Tie
ims Panainazoll-W'.derrufungbr- e

solution wurde heute dem HauZ
vorgelegt. Tie schließliche Abslim-iium- g

wird am Samstag Abend
oder Montag Morgen erwartet. Im
Hause ist die- - Annahme, abgesehen
von unvorhergesehenen Moglichkei
ten, ziemlich sicher. Ter iiampf
wird sich im Senat abspielen.

Die unterstutzer der Adimrnilra
tion werden sich auf die öemokrati
sche Platform und die Eh der Na- -
tion berufen, während der Schlacht-

ruf der Gegner ..Ergebung an Eng-
land"., und Schiffs,subsidium" lau
ten wird.

Tie Opposition gegen den Wider
nif der . Panamazollbefreiung mu
rikanischcr Küstendanivser ist in bei-

den Parteien fast gleich stark. Ta
die ache auswärtige Politik der
Administration berührt, so ist die
Lage um so komp'liziertcr. Die Iln
tcrstutzer des Präsidenten behaupten,
daß sie Boden gewinnen, und ei-

ner prophezeit sogar, daß die
mit nahezu 100

tlmmcn Mehrheit angenommen
werden würde. Die Debatte soll
aus fünfzehn Stunden beschränkt
sein,

Aus dem Staate Iowa. "
Washington. Hier ist von den

hereingelegten Aktionären der ver
brachten Western Jmplement & Mo.
or ' Eo. ein Verfahren gegen die

Leiter dieses Schwindel Unterneh-
mens eingeleitet worden, das setzt
im Gericht verhandelt wird. Am
Freitag wurde I. E. Burmeister
von. Tavenport. bekanntlich einer
der Hauptvromotoren der Gesell- -
schaft, ; in der Angelegenheit ver
Hort und andere Tavenporter sind
gleichfalls als Zeugen geladen Es
steht, selbst wenn die sauberen Mac-

henschaften der" Leute,,', die... .dieses,
Millionen-Unternehme- in Scene

setzten,' aufgedeckt werden, aber kaum
zu erwarten, daß den klagenden

noch irgend welche
Aussicht winkt, ihr Geld oder über-

haupt nur einen kleinen Theil des-

selben wiederzuerhalten. Die Sache
soll ja von den Machern so schlau
angefangen worden sein, daß das
Gesetz ihnen nicht beikommen kann.

entronncil.

lt

lnclVtlon.

2

Washinatan. 2'!. März. Die
KanipagneauSgaben der Kandida
ten siir Viindeseiiator in den Pri
utärwahleil nach der dierekten Er
tvähluiig sind bekannt gemacht war
den,

Nepräsentant Hobson von Alaba-i-

giebt seine Ausgaben aus $.",
",!7..'II an. Senator Erawsord von

lid.Lnlota, der.geuern durch Nc
t'ra,e,ilaiik 'urre ge!a,iagen wuroe.
iiiebt seine Äukgabrn auf $2,0"
an. -- eiiator (Slnrt von Arlnnsns
meldet 'M )0.:;0, wubrend sein g

er Williaitt F. Mrbn $1.031.50
auogab,

Senator-Shiv- li, von Indiana
zeigt an, das: ei ichto ausgegeben
habe.

Exrrdaktcur begeht Srlbfimvrd.
Meiitgomern, Mo.. 2'!. M'är.

Ein früherer Redakteur von Ealisor-ia- ,
Ä.'o., John MeEkure. hat sich

in der Woliuung seiner Schwester
nahe hier erschossen. Ter Verstor-
bene that sich. HeldemniitHig bei dem
San Francisco Erdlben hervor.
Tie Ursache der That ist nicht be-

kannt.

Ncbraöka als Vorbild.
TaS Volksblntt" in St. Joseph.

'.'o bringt über die levte Sitzung
des dortigen .'S achfol-szende- n

Bericht, der zeigt, dasz man
dort nach dem Muster des Staats-Verband- es

Nebraska Teutscharbeit
m treiben beabsichtigt, was sehr er-

freulich ist: ,

Tie regelmäßige Versaniniluna
des StadtvcrbandcS St. Joseph fand
am letzten Sonntag Abend in der
Turnhalle statt. ES war eine der
bcslbesuchtesteil Bcrsanmilungrn deö
Jahres, was vielleicht der loinmcn-de- n

Tladtwahk zuzuschreiben ist. In
der Angelegenheit des Teutschen Hei-
mes ernannte der sPräsident. Herr
Alfred Meier. daS folgende Eomite:
F?. C. Bauer, R. .Jsuckcn, E. B.
Tienger, E. E. RM. F. 3. Städt-le- r.

Nie. Kühn, t. Mutbig, Jos.
Bafsing, John Jincheiilierger, F.
Wcuz. Johir Stumm und F. Pirch.
der sich auf AntraZ? der Präsident
uns keiretar beigafiellt wird.

. Aiif Inreguiiadeal estt'n deut
schen Schülern öer verschiedenen
schulen Bucherpreife zu geben, ahn- -

lies) wie es der Stadtverband in Lin
coln ausführt, wurde das Schul-Comit- e

beauftragt, dieses zu unter-
suchen nd der nächsten Versamm-

lung zu berichten.
Auch die (.Gründung eines deut-

schen ,üiderchorS. wie es zur Zeit in
Omaha ausgeführt wird, wurde zur
Debatte gebracht und ciilem Eoinite.
bestehend aus den Telegatcn F. Lo-

ren.;. Joseph Bassing. 'Emil Sto:.
tt. H, Wryer und Emil Hildebrandt,
zur näheren Berathimg überioieien.

Zäher Sclbstmordknndidnt.
lki Vk?. ,,!.: "wui vi i uiv vii iair

bekannter Mann, Neal Armstrong,
hatte sich anscheinend fest vorgenom-tue- u,

dem Tasein durch Ertränken
eiil Ende zu machen. Am ft,m
der Douglas Straße ststtitc ihn ein
Weichensteller ans denk Flusse.
Kaum war er in der Polieislatioil,
alS er dasselbe Verfahren in einer
Badewanne versuchte, die sich in sei
ner Zelle .befand. Ein seine Zelle
pasfirender Beamter sah, wie 'Ehe-ckers- "

seinen Kopf unter dem Was- -

er hielt und die es auf den usz- -

bodeu überlief. Äan sperrte ihn
dann in einer wasserlosen Zelle ein.

Biiilgnlolu niedergebrannt.
Das Robert Gram'on aeböriae

Bungalow am Eartersee ist gestern
Abend niedergebrannt.. Tie Nach-bar- n

machten vergebliche Anstren
gungen, das geiler z löschen. Die

lcknian Eottage hatte Feuer gefaii
gen, wurde aber gerM
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Her deutsche Jngold.
'

tt..JiaM 6tuim-- 1 , . iind

Er warnt vor der großen Gefahr
nationaler Prohibition.

Tie Ansprache, welche Vundesse-uato- r

Hitchcoek Mittwoch Abend vor

dem Omaha Auwaltsverbande. hielt,
verbreitete sich über die allgemeine
Probleme der nationalen Politik.
Tie Machterweiterung der Bundes-regierun- g,

sagte der Senator, sei

zum größten Theil auf den Wunsch

des Volkes zurückzuführen, Resulta-
te zu sehen. Auch darauf, dnfj der

Wille des Volkes in der nationalen
Gesetzgebung eher Berucksichngung
fände als in den Gesetzgebungen der

Staaten, indem der .oiigrek nabe
ui sietia in Sitzung ist. Ter ce
nator wies auch daraus ym, oar
die Wahl der Volksvertreter m den
aronen Ktaoten weniger geminen
baft geschehe als aus dem Lande
Er suchte dann auch klar zu machen
welch gewaltige Arbeit die nationale
Gesetzgebung der ungeheuren ivroße
des Landes entsprechend zu leisten
bat. und daß dies Arbeit viel Zeit
n Anspruch nimmt, um alle Pha

sen zu sludiren nd zu untersuchen.
Von den dein gegenwartigen on

greß vorliegenden Maßnahmen hob

der Senator besonders die auf Ver
besserung der Landstraßen bezügliche
hervor. Wenn diese Maßnahme an-

genommen wird, wird sie ungchure
Ansprüche an den öffentlichen Schuh
stellen.

Es ist Zeit, meinte der Senator,
daß das Volk sich entscheide, wie
inert die Machtsphäre der Bundesre-

gierung gehen solle, oder ob einige
der Angelcgenheitn öurch die Staa
ten selbst erledigt werden sollen.

Redner wies sodann auf die gro
ßc Wichtigkeit des Prohibitions
amendcments hin. Dieser Verfas
sungszusatz sei andauernd, und des,
halb so sehr wichtig. Solche Staa
ten, die ihn verwerfen, können ihn
wieder aufnehmen und annehmen
wohingegen die Staaten, welch das
ProhibirionSamendement einmal an
genommen haben, auf ewige Zeiten
gebunden sind. Somit möge es nur
eine Frage von ein paar Jahrm
sein, bis' die erforderliche Zweidm
tel Mehrheit es annimmt und den
anderen Staaten aufzwingt, ob die.
se es nun wollen oder nicht. Dann
hätte man die Komödie, daß ein

paar Regicrungsinspektoren dieses
Ge'elz in New Nork und anderen
großen Städten durchführen, ob die,
se es wollen oder nicht.

Bezüglich der Philippinenpolitik
des Präsidenten stimmte der Sena
tor dem Grundsatz bei, den Philip,
pinen nach und nach einen größeren
Antheil an der Regierung einzu,
räumen, damit fie ihre Fähigkeit
beweisen können. Auch die Mexiko- -

Politik fand des Senators herzliche
Zustimmung, und ist er fest über-

zeugt, daß der Präsident mit seiner
Friedenspolitik und der Nichteinmi-

schung die Zustimmung des Volkes
findet.' Da die Kämpfe sich jetzt
nach dem Innern verschieben, wird
die Lage an unseren Grenzen er-

leichtert werden.

Anlauf auf Tenders Deutsche Bank.
In Denver findet seit zwei Ta-

gen ein Ansturm der Depositoren
auf die German American Trust
Eo. statt, der viel Aehnlichkeit mit
dem kürzlichen Anlauf auf eine
Omaha'er Bank hat. In Deiwcr
soll von feindlicher Seite das Ge-

rücht ausgesprengt worden sein, daß
die Bank erschüttert sei, was aber
von den Beamten. ; sowohl als vom
Bankprüfcr widerlegt wird. Der
Denver Bank wurde, ähnlich wie der
Omaha cr, Hülse von allen Seiten,
auch von Omaha aus, angeboten,
und alle, die ihr Geld wollten, ha
ben es erhalten. Gestern hat sich

der Ansturm etwas gelegt und wie
wir aus dem Herold" ersehen.
dürste er so ziemlich am Ende sein,
ohne daß die Bank rm Geringsten
erschüttert ist.

An der Spitze der German-Am- e,

rican Trust Co. in Denver steht der
,m ganzen Lande bekannte und hoch
geschätzte Deutschamerikaner Godfrey
Schirmer. der Festprastdent es letz
ten Bundesturnfestes. Hoffen wir.
daß . Herrn Sclnrrner's Fmanzinsti
tut die Krisis glücklich überstehen
wiro.

Zwillinge sterben a Gin.
'Franklin. .Mass., 26. März.

Während die Mutter krank im Bette
lag. fanden öie 4 Jahre alten Zwil.
linge von Herrn und-- Ihcu Bernard
MeCahill eine Flasche Gin und
tranken denselben. Beide Länder

wci kkrivkl-lt- koinnikii um'o
,, ' Lcbcn. .

'iniir Gilt), 5a., 2i, März.
ym Herzen des teschäitheileS
der Stadt brach heute Morgen ein
Feuer aus, bei dein zwei Feuer-wehrlen-

ihr Leben einbüßten nd
das einen viertel U'Iock total c.

Folgende ('!eschäftöfir,en
wurden tetrosien: Moore Elothing
Eo.. Eentral Vank. '.'lnderson !Zr-nitnr- e

Eo.. Franks Hotel, Hol-ina- n

welrn Eo.. und (George N.
Ford ttetränkehandlling. Ter Scha-
de beläuft sich auf OO.im,

Tie Feuerivehrleiite wurden durch
eine einstürzende Mauer getvdtet.
ivelche auf den Leiterwagen siel.
auf oem ie arbeiteten.

Iowa Staatövrrband.
Am Sonntag den 22. März hielt

der Bollziigsausschusz deö Iowa
StaatöverbandeS 'eine wiäztige

in der Sigiger-Hall- e

in Burlington, a.. ab. Tie
Beamten und Beisitzer waren nahe-,z- n

vollzählig erschienen. Präsident
Herr Ed. L. Turand erfiattete einen
Bericht über die politische Sachlage
im Staate Iowa und die Organi-
sation von Ortoverbändcn und die
als nothwendig erscheinende Thätig-
keit u,n bei der kommenden Staats- -

ivahl mit Erfolg auftreten zu kön-

nen. Auch die Frage der Beschas-fuii- g

der nöthigen Geldmittel, um
den jlampf gegen die Feinde der

persönlichen Rechte erfolgreich füh-

ren zu können, kam ebenfalls zur
prache nd wurde ein Finanzaus- -

fchulz ernannt, diese Frage in be

srieoigender Weise zu lösen. Ten
Beisitzern wurde die Pflicht auferlegt
für die (Gründung von OrtSverbän- -

dcn in ihren Distrikten Sorge zu

tragen.
Wenn nöthig wird denselben die

nothige Hilfe und Unterstützung zu
theil werden. Herr .Ncller. Vize-Pr-

sident des Nationalbundes, von ?n
oianopotis, uns Herr Barth von

Ehicago, welche anwesend "waren.
wurden vom Präsidenten der Ber

sanimlung vorgestellt. Herr Keller
richtete etliche Worte an die Anwe
senden, beglückwünschte die Beam
ten und den Staatsverband zu if-

rer regen, vielversprechenden Arbeit,
und erbot sich, in der kommenden
Wahl seine Verdienste dein Ber
band zur Verfügung zu stellen. Tas
Protokoll der Jahresverlammlimg
wurde zur Reinschrift in englischer
und oeutick'er Sprache beordert mit
der Bestimmung, l."00 Exemplar
dadon drucken z lassen und a die

Olt?verbände zu vertheilen. Einem
Beschluss' der Iahresversaniniluiig
genian wurden folgende stehende
Ausschüsse ernannt: Legislakiv-Aus- .

schuß: Gustav Tonald, Tavenpert:
Matt Ingwerseii. Clinton: Jas. Ni- -

colan, Poskville: Henry Thüncn, Ta- -

venport: A. vrudden, Dubuaue.
Schulausschusz: John Jebens, Ta- -

venport: F. C. Nielsen. Vaterlos:
John rufe, Manning: F. Borqold.
te, Waterlov: H. E. Finnern, Ten-uiso-

Auoschusz für Geschichtsforschung:
Philipp Andres. Council Blufft!
EhaS Zaß. Tubugue: A. Groß- -

mann, Waverley: p. (ynieinmer,
7t;rni- - T r )( T"'"li l. l. .UULIIUll.

Finanz Ausschuß: Hermann
Miller. Waterloo; I. P. Graut.
Tavenport.

Es wurde ferner noch ein spe

zieller Ausschuß ernannt, bestehend
dem Präiidenten. Pizc-Präside- n

vn. und Herrn Thunen, dessen

'Hslicht es t, alle Kandidaten für
taatsäniter sowie 5iouared und

Senat einer Prüfung zu unterziehen
vetrefsS ihrer Stellung in Fragen,
die den taatsverband und dessen

ivtltglieöer wewntllch tnteressiren.
Tie Ortsverbände sollen von dem

Resultat zeitig genug in Kenntniß
gesetzt werden. Ten Mitgliedern
des Ctaatsverbandes soll es- - ,u,r
Pflicht gemacht werden, sich an den
Primärmahlen zu betheiligen.

Phtlip Andres.

Pockenfall in Polizeiwache.
Ein im Automobil,schuvven der

Polizei angestellter Maschinist. Lee

Fleming, ist an den Pocken erkrankt
und wurde ani Mittwoch nach dem

Isolationshospital gisanöt. Er wur
oe anaeiteckt. wahrend einen
.'ockenkrankeu in einem offenen Äu

tomobil ach dem Hospital fuhr.
Fleming war bereits vor einer Wo.
che erkrankt.

Bestellt diese Zciüijijj.

ZU wichtiger Stellung bcrustn.
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ffl toot in Augenblick bei GZ fSr Eharlez etfet, den früheren Pa.
llzeileutnant don New Aoik. all ihm ein neuer Prozeß wegen angeblicher Er.
mordung de Spielhaulbefibni Herman Rosenthal bewilligt wurde. Da

lld zeigt Becker, alZ er eben seine Arm auf der Schulter seines Anwälte
Joseph A. Shay ruhen izt. dankbar dafür, daß eö dem Mann
gelungen, daS AppellationSgericht de Staate New Iork zu veranlassen,
da gegen Becker gefällte Todesurteil. umzustoßen Das Bild wurde itt dem
Bureau de Gefängnidirektor don Sina '

Sing' aufgenommen, in welche,
Anstatt Becker sechzehn Monate die für Hinrichtende bestimmte Zelle bewohn
hatte. Die vier ,Gunme die zugleich mit Becker verurteilt worden nat'un .werden in dn mit dtln l. April beginnenden Woche hingerichtet er,
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yy- " . ....... ...

Joseph W. Folk. der kürzlich zum ersten Nechtsbeiftand de zwischen
staatlichen Handelskommission ernannt wurde, wird keine leichte Aufgabe
haben, denn in den vielen wichtigen ffällen. die. der Kommission zur Erle- -

digung vorliegen, wird er viele juridische Fragen vor großer Tragweite und
verwickelte Probleme ,u entscheiden haben. Herr Folk, früher Gouderneur
des Staate? Missouri, war bis vor kurzem Anwalt des Staalsdepartemenls
mit einem Jahresgehalt von $5000, während er in seiner neuen Stellung
No.vv jiec Jahr erMenrd , daran. flejtQifccn -r. '. .XiI w n


